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FEın Gentleman als Kırchenfürst
Kardınal Basıl Hume WAar Jahre oberster Repräsentant der englischen Katholiken

Am Junı verstarbh der Erzbischof von Westmunster, AaArdına AS1 Hume. E
lang WT der Benediktinermönch 4A5 dem nordenglischen Newcastle Prımas der engli-
schen und walısıschen Katholıken Er repräsentierte dıe katholısche Miınderheıt SeINES
Landes m1t einer unnachahmlıchen ischung AUS Stilsıcherheit, Demut und Flexıbi-
lität und erwarb sıch damıt großes Ansehen In der Öffentlichkeit.

Der Tod des Prımas der Katholiken VO  S England un ales, ternatsschule SCWESCNH. Auch 1ne Klosterschule Ist keine A
Kardinal AS1 Hume, hat Kirche un Welt einer Gestalt VO  = stalt der NsSCAhu. „Father Basıl“ verstand besonders, mıt
außerordentlichem spirıtuellem un irenıschem Format be- schwıerigen CcCAulern umzugehen, weıl, WIeEe Sagte, „Laus-
raubt Seine etzten Tage ıIn einem Hospız für Sterbenskranke en selten eingebildete erle sSind“.

dem Brief efolgt, In dem der 76Jährige erst wel MoO- Dennoch War CS anfangs schwer für ihn, mıt den iıh als Prı-
nNnate davor selinen Klerus VO  s der iıhm gestellten Diagnose e1- I1Nas ın diese oder jene ichtung drängenden Pressuregrup-
1168 unheıulbaren Magenkrebsleidens informiert hatte „ S 1st PpCN fertig werden. Aus Herzensgüte gab manchmal
nıcht In einem frühen Stadıum  “  9 chrıeb un: bat, keın chnell ach und rachte n1ıe jener schlangenklugen
Aufhebens davon machen. Es WAaäl, als ob In selner üblı- Manövrierfähigkeit, die einen selner Vorgänger, Edward
chen Heiıterkeit un Demut, dem Shakespeare-Wort gemäfs, Mannıng, den Widersacher John enry eWmMans, sehr
auch auf den Tod vorbereitet Wl „Nıchts stand In seinem ausgezeichnet hatte Hume stand seinem kontemplativen
en ıhm gut, als wW1e verlassen haftı- mage ach diesem osroßen Konvertiten nahe, wenngleıch

kein hnlich überragender ntellektueller oder eologe War

Basıl Hume Wartr TE lang Benediktinermönch, davon die Aber auch für iıh WarTr der Glaube keine el unie  arer
etzten ahre, bevor 1976 ZUuU Erzbischof VOIN estmın- Lehrsätze, sondern eın mächtiger, In ständiger Veränderung
ster ernannt wurde, Abt des nordenglischen Benediktiner- begriffener Fluß, der VO großen un: kleinen Nebenflüssen
klosters Ampleforth. DIe benediktinische Praxıs des Gebets gespelst wurde.
und der Ausgeglichenheıit pragten selinen Stil Er 1e selner
Abtsrolle auch als Primas treu. Als Mönch hatte CT, auf den

Unbelastet VO tradıtionellenNamen George getauft, den Namen des Kırchenlehrers
Basıleios ANSCHOMIMMECN, un lernte, dessen ostkirchliche Minderheitenkomplex englischer Katholiken
Vaterrolle des as  C mıt dem spateren benediktinischen
„stellvertretenden Dienst Christi für selne Brüder un: Als Sohn elines schottischen Calvinisten un einer französıi-
Schwestern“ verbinden, In dem CS mehr darum 1INg, 5 VOTI- schen Mutltter Q1ng ıhm der iırısche Einschlag ab, der den 1mM
zusehen“ als „vorzustehen“, un: „dıe ınge mäfsigen, 19 Jahrhundert wledererstandenen englischen und auch
dafß die tarken noch eIwas anzustreben en un: die amerı1ıkanıschen) Katholizismus stark gepragt hatte Unter
Schwachen nıcht SalıZ entmutigt werden“ dem Einflu{fs selner charakterstarken katholischen Multter

Wdalr Hume zweıisprach1g aufgewachsen, hatte 1mM Schweizer
Als 1976 die Neubesetzung des sedisvakanten Erzbischof- rıbourg studiert, un: Wäadl somıt eın ungewöhnlicher
sıtzes VO  _ Westmıinster fällıg wurde, oingen beim damalıgen ropäischer Engländer, der dann auch eın behebter Vorsıitzen-
Apostolischen Delegaten, dem Schweilizer Erzbischof Bruno der des ats der Europäischen Bischofskonferenzen CCEE)
Heım, Za  OSse Zuschriften e1n, bel der Auswahl des Nachfol- wurde. Als erster englischer Primas Aaus dem Benediktineror-
SCIS VOoO  > aradadına John Heenan, elınes Priesters un Bı- den el Hume AdUsSs der el selner Amtsvorgänger heraus,
schofs, das kırchenpolitische Flement wen1ger betonen. die alle 1ıne römıische oder heimatlıche Seminarausbildung
Rom nahm Notız VO  = den Wünschen, denen Hume WI1e auf hatten, WOSCHCH aus einer klösterlichen Tradıtion mıt e1ge-
Bestellung entsprach. Nur zögernd fügte sich der Verset- 1IieTr Triebkraft kam
ZUNg. Er fürchtete mıt Recht, da{fß selner weltabgeschirmten Unter selner ISC. englischen Führung wurden Katholiken
Abtsrolle, die eiınmal halb-scherzend als die eines „wohl- jedenfalls ihrer Umwelt akzeptabler denn e Offenbar half
wollenden Diktators“ definiert hatte, dıie politische Erfahrung ihm ın der britischen Klassengesellschaft, jener Oberschic
tfehle Immerhin War während selner klösterlichen Ausbil- anzugehören, die DIS In die Miıtte des Jahrhunderts die
dung Lehrer der selnerel angeschlossenen elıtären Im- „Papisten” bzw. dıie der „Dienstbotenreligion” zugerechneten
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Katholiken sehr VO  - oben era angesehen hatte Er War den Bischofskonferenzen WI1Ie auch die Auswahl VON Bischö-
belastet VO den omplexen, die manchmal für eine Minder- fen anbelangt. In einer Vıdeoaufnahme sprach einem
eıt WI1Ie die der englischen Katholiken charakteristisch amerıkanıschen Bischofstreffen In Arızona, das erst ach SE1-
HE: als Angehörige der Weltkirche, dıe sıch 1mM eigenen Land NEeMMM Tod In der zweıten Junihälfte stattfand: Briefe des Vatı-
MIn die Staatskırche diskrimiıinierteun dahın ten- kans iıh hätten iıhm manchmal das Gefühl eines WI1Ie auf
dierte, der S1€e verachtenden Umwelt mıt gleicher ablehnen- böser al ertappten Schuhyungen gegeben, der ardınal,
den Münze, aber VO  z der überlegenen Warte der alleinselig- der In selner Internatsschulerfahrung damıt entsprechend
machenden Kırche aUs, heimzuzahlen. Hume dagegen War Wl l1ele dieser Zurechtweisungen würden gewl In
bemüht, als „Brückenbauer“ wirken The Tablet, 26 6.99) Form VON brüderlicher Nächstenliebe erteılt, aber manchmal

selen 1SCNHOTe auch VO Ton überrascht SCWESCIL; 1SCNOIS-
In selnen Jahren als Prımas verdıiente sıch mıt selner EINCNNUNGSCH hätten häufig ange gebraucht un selen
unaffektierten, schlichten Art den Respekt der Politiker er dann auch nıcht immer passend SCWESCH.
Parteıen, der anderen Konfessionen uno der zynıschen FEın Gefühl der Frustration herrsche unzureichender
Medien Glücklicherweise War miıt dem großen Takt AdUuSs- Konsultationen. er habe 65 schon ange für nötıg be-
gestattet, den brauchte, be]l er Loyalıtät Rom un nden, da{ßs der aps etwa alle 7wWel TE die Präsıdenten
Johannes Paul I1 1ne Mittlerstellung angesichts der Auseıln- der Bischofskonferenzen der SdaNZCNM Welt einberufen solle,
andersetzungen Moralfragen 1mM eigenen katholischen deren gemeiınsamen Rat direkt erhalten. Hume C1I-

ager versehen. wähnte In dieser Ansprache auch die Briefe, die häufig bei
Andererseıts hatte eın heikles Gleichgewicht 1mM ökumen1i1- iıhm einträfen, SEe1I VO  e Frauen, die Priıestern eweıht
schen Bereich un In dem während selner Amitszeıt erzlelten werden wollen, sel CS VO  > Anglıkanern, denen INa  - In einer

Verhältnis zumal Anglıkanern un ZUT jJüdiıschen katholischen Kırche dıie Kommunilon verweıgert habe Be-
Gemeiminschaft wahren. „Miıt dem Kopf bın ich eın Pro- sonders verargert habe iıh eine vatıkanısche Beschwerde, In
greSsSs1IVver, mıt dem Herzen eın Konservativer“, Das der der betreffende Ortsbischo überhaupt nıcht konsultiert

worden sSe1.ewog hn, als Gegner der ombombe aufzutreten, den
alkland- WI1Ie den Golfkrieg zögernd, wenngleıich eindeut1g,
nıcht aber die pazıfistische Friedensbewegung unterstut-
Z Dem herrschenden britischen Rechtsempfinden Z Dem Tod des Kardınals folgte eine groißse Welle
Irotz Lrat CTI, überzeugt VO  — der NsScCAhu der langen (Je- der Irauer
fängnisstrafen verurteilten ]RA-Attentäter, der SOgenannten
„Guildford Vier”, für deren aCc) e1In. Er hatte die Genugtu- Eın schwerer est für iın Walr die 1992 ohne Rücksicht auf
UNg, 989 ihre Freilassung SCH elnes „Justizirrtums“ C1- Rom getroffene Entscheidung der Church of England, die
en Priesterweihe für Frauen einzuführen. Tausende VO  S katholi-

sierenden Anglıkanern blickten damals romwarts. Aber
Frömmuigkeıit un politische Weısheiıit gehen selten e1nNs. Es Hume gelang D das gute Verhältns den Anglikanern auf-
Wäal die Stärke selnes ens; dıe aradaına Hume ermutigte rechtzuerhalten, der fast 300 verheirateten Geıistlichen,

gCH el 1st alles, Wds WIT brauchen. Bıttet den die übertraten un teıls In bedingter Form katholischen
Glauben, und darum, diesen nıcht verlieren.“ Damıt über- Priıestern geweılht wurden. Se1in Versuch eliner sogenannten
zeugte Alle, besonders auch Andersgläubige, spurten, da{s „römischen Option , nämlich Sonderkonzessionen auch In

mıt dem (Gott verbunden WAal, VO  > dem sprach. In den der Leıtung VO  s Pfarrgemeinden für verheiratete Ex-Anglıika-
heiklen Sexual- un Disziplinarfragen gelang nm der - HS: erwirken, zerschlug sıch der Opposition 1m eigenen
scheinend harschen päpstlichen Linıe eıinen dem liberalen ager Er WAar einem Rückzieher genötigt: „Katholischwer-
katholischen Meıinungslager annehmbareren Anstrich VCI- den 1st keine ‚A la carte -Angelegenheit. Man hat das Menü
leihen, ZU e1splie. iın selner toleranteren Interpretation wählen oder In eın anderes Restaurant gehen ,
der römıiıschen Verurteilung VO  S homosexuellen Praktiken mıt selner Gabe für treffende Formulierungen.
als „objektiv falsc 1993) oder auch In selner größeren
Kompromißbereitschaft bezüglıch der Feler der triıdentini- Bezeichnend für ardımnal Hume WarLr der Gottesdienst, den
schen Messe In estimmten Kırchen Londons FEın 981 VO  — 2A10 Tod VO Prinzessin Dıana In der bis auf den etzten
iıhm lancılerter Vorschlag für einen flexibleren kirchlichen z gefüllten Westminster-Kathedrale, der katholischen
Umgang mıt geschliedenen un: wlederverheirateten Katholi- Hauptkirche Londons, zelebrierte. In seliner Ansprache
ken st1iefß auf höfliche römische Ablehnung. dete Dıana . als ob S1E persönlich anwesend sel, VCI-

schwieg aber auch nıicht, da{fs S$1e nıcht als Heilige gelten
In elıner für ıh auch temperamentsmäßig bezeichneten könne. Damıt gab der selinerzeıt SalıZ außergewöhnlichen
Klage machte o über seın Grab hınaus seinem Herzen des Mitgefühls seliner Gemeinde un des Landes
Luft, Wds die mangelnden Konsultationen des Vatıkans mıt USAruC
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Es War bemerkenswert, da{fs die der protestantischen Rıich- SC In Großbritannien T1 der ückgang seIit den sech-
(ung der Staatskıiırche zuzurechnende Könıgın Elisabeth Ol ziger Jahren die Katholiken stärksten, aber mıt ihnen
1995 ZU erstenmal In selner Kathedrale einem Vespergot- auch alle anderen Kırchen ugleic wird auch ıne ADb-
tesdienst beiwohnte un einen katholischen Priester unter nahme des Vertrauens In andere Einrichtungen WI1Ie Polizel,
hre persönlıche Seelsorger ufnahm Auch In ihrer dem Kar- Rechtswesen, Erziehungssektor, die Wirksamkeit des parla-
dinal kurz VOT seinem Tod erwlesenen Ehrung, iın iın den auf mentarıischen Systems, der Monarchıe, Presse oder Gewerk-

ersonen beschränkten illustren rdenskreıis der QEM chaften festgestellt.
JIräger (Order of Merıit) erheben, bezeugte S1e dem Prıimas
ungewöhnliche Gunst.
Um mehr wurde CS er In der Presse krıitisch vermerkt, Eın lebenslanger Konflikt zwıschen
da{ß die Queen, die mıt sroßer Irauer den Tod des Kardınals fortschrittlichem Kopf und konservatıvem Herzen
und seinen „überragenden Beıtrag ZU christlichen en
des Landes“ anerkannt hatte, sıch ennoch nıcht überwinden SO 1st die Zahl der Priester seılıt 964 VO  S //714 auf5

997), VO  z denen über Prozent 1mM Ruhestandsalter SINd,konnte, seiınem Begräbnis eizuwohnen. Auch der ronfol-
SCI, Prınz Charles, wurde deswegen kritisiert un selne zurückgegangen; die der Priesterweihen VO  — Jährlic 23()
Absıcht, dıie Monarchie modernisıeren, erinnert, zumal 1964) auf 119 1996) die Taufen über die a.  ( VO  .

Ja versprochen nat; selne zukünftige als „Glaubensver- 15% G5 1964) auf 67 364 1997) Insgesamt wırd heute die
teldiger” In pluralıstischer Weiıse ausüben wollen, Was 1 - der 1mM Vereinigten Königreich geborenen Kınder In
He das für den ‚obersten RKegenten der Church of Engl  d(( eıner christlichen Kırche getauft. Nachdem die katholische
bedeuten kann. Bevölkerung In den etzten 3() Jahren aber ZUSCHOITLIN Hat

bedeutet @ası da{fs etwa die der katholischen Eltern iıhre
anz ungewöhnlıch War die VO Tod des Kardinals In Kınder nıcht in einer katholischen Kırche taufen lassen. DIie
Gro{fbritannien ausgelöste der Irauer. 3() 000 erso- Zahl der Erstkommunilonen 1st Prozent gefallen, VO  .

1CNMN dem aufgebahrten Sarg vorbel; In dem ın 776 1964) auf 200}die der Fırmungen och
selner Mönchskultte lag ardına Edward Cassıdy, Präsıdent mehr, Prozent, VO  . 89 984 auf 37 A0

Eınen Lichtblick bleten die katholıschen chulen, deren Riück-des Vatıkanıschen Einheıitsrats, dem Hume angehörte, zele-
brierte das felerliche Requiem In der Westminster-Kathe- Sang be1i der Schülerza TT Prozent beträgt Das erklärt
rale, bel dem die Herzogın VO Kent, die WUNZIIG unter sıch daraus, da{s katholische wWwI1e anglıkanıische chulen VO  >

Humes FEinflufiß katholisch geworden Wäal, die Könı1gın VCI- Eltern VOrSCZOSCH werden, weıl S1Ee ıne cArıstliche Ethik leh-
trat Premierminister ALr un: der irısche Regierungschef FeNs die In den staatlıchen chulen, zumal den Mittelschulen,
Ahern anwesend WwWI1e auch der Erzbischof VO  S Canter- nıcht mehr geboten wırd, un aufßerdem auch qualitativ bes-
bury, George Carey, un se1ın Vorgänger Robert Runcıe, als SCTIC Leistungen erbringen. Katholische Eheschlieisungen sınd
„Zeichen der VO  - Miıtchristen für Hume gehegten Jje un Prozent zurückgegangen, VON 592 auf 705
Zuneigung”. 1997) Während Konversionen früher eın wesentlicher Fak-
araına. Cassıdy verlas eiıne Otfscha des Papstes, der Hume OL des katholischen Wachstums 11, sind diese VO  z Jähr-
als „Freund un geistigen Führer VO vielen“ beschrıieb ach ıch 345 auf 5000 1997) gefallen, das el prak-

tisch versiegt, WEl nıcht den oben erwähnten Übertrittdem Requıiem wurde der darg In eiıner Seitenkapelle der Ka-
hedrale bestattet. Es 1st die VO  S einem Mosaik des ene- VO  z 300 angliıkanıschen Priıestern mıt einer Laiengefolgscha
dıikt überdachte Kapelle des Gregor des Grofßen un des VO 000 Personen aufgrund der Frauenordinatıion In der
VO  S ıhm entsandten Englandapostels Augustinus. Die Ka- Church of England gegeben hätte
pelle ist auch den frühen nordenglischen Bischöfen un He1-
lıgen geweılht, denen der In Newcastle-upon- Tyne geborene DIie Zahl der Katholıken ın England un: ales wurde 996
Kardinal besonders zugetan Wädl. auf 134 01010 geschätzt, Wds> etwa einem Anteiıl VO  z acht bıs

LICUNNN Prozent der Gesamtbevölkerung entspricht. DIie Zahl
Es 1st eın Paradox, da{fß dıe Ara des Basıl Hume, der den der sonntäglichen Kirchgänger sank VO 14 219 1964) auf
glaubensgefährdenden Werten selner eıt SCAILIC un 086 268, da{ßs heute 11UT noch 26 Prozent der englischen
vorbildlich wıderstand, zugleich als eıt eines Rückgangs In Katholiken die Sonntagspflicht erTfullen Wenn der lebens-
allen Bereichen des britischen katholischen Lebens gesehen ange Konflikt zwıschen dem Onservatıven Herzen un dem
werden MUu: ach eıner Untersuchung VO „Op1- fortschrittlichen Kopf anrdına Aası Humes nıe gahlzZ gelöst
nıon Research Business“ Gordon ea ‚Where have all the werden konnte, lag dıies vielleicht, dem englischen katholi1-

schen Romancıer Pıers Paul Read zufolge, daran“ da{ß dieserCatholics gone?”, The Tablet, 19.6.99) sind dıie sechziger
Jahre nıcht 11ULI als Begiınn der „DeX, Drogen un „zutliefst spirıtuelle Mann 1ın sıch selbst das In der modernen
Rock’n’Roll-Ara“ sehen, sondern auch elınes 1nd1- Welt jeden Chrısten herausfordernde Dilemma barg“ (Daıily

Roland 1Illvidualistischeren TIrends ın der britischen Gesell- Maıl,;, 99)
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